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"Trusted WEB 4.0 is the Integration of all resources
available via the Web into an overall system.

Machines, devices and people are globally accessible,
organized in decentralized, anonymous structures.

Trusted WEB 4.0 maps pre-digital social structures.

The value chains are being reorganised.”
(Olaf Berberich, 2007)
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@ Forschungsfrage

Welche Initiativen existieren aktuell (2026) zur Sicherstellung digitaler Teilhabe in Deutschland und
Europa, und wie lassen sich diese mit dem Trusted WEB 4.0-Konzept vergleichen?

#® Executive Summary

Top 7 Erkenntnisse

1. EU-weite Strategien setzen auf digitale Inklusion als Grundrecht — Die Europdische Kommission betont in
ihrer Digital Inclusion Strategy, dass Technologie verbinden statt spalten soll. Grundlegende digitale
Kompetenzen werden als Voraussetzung fir gesellschaftliche und wirtschaftliche Teilhabe definiert.

2. Deutschland investiert massiv in Infrastruktur — Mit 2,25 Mrd. Euro fiir Breitbandausbau 2026 und dem
Digitalpakt 2.0 (5 Mrd. Euro bis 2030) werden physische und padagogische Grundlagen fiir digitale
Teilhabe geschaffen.

3. Zivilgesellschaftliche Initiativen dominieren die Praxis — Die Initiative , Digital fiir alle” (Uber 25
Organisationen) und der Digitaltag 2026 (26. Juni) sind die sichtbarsten Plattformen fiir niedrigschwellige
Angebote und Vernetzung.

4. Senioren im Fokus — Der DigitalPakt Alter wird bis 2027 verlangert, um 4 Millionen Offline-Biirger zu
erreichen. Lokale Unterstutzungsnetzwerke und ,Erfahrungsorte” sind zentrale Elemente.

5. Trusted WEB 4.0 als systemischer Ansatz — Im Gegensatz zu punktuellen Initiativen bietet Trusted WEB
4.0 ein ganzheitliches Konzept mit Dezentralisierung, Anonymisierung und Digitalverfassung als
Kernprinzipien, um skalierbare Risiken von skalierbaren Chancen zu entkoppeln.

6. Liicken in der Strategie — Wahrend Infrastruktur und Kompetenzférderung voranschreiten, fehlen
verbindliche Standards fiir Datensouveranitat und dezentrale Architektur — genau die Bereiche, die
Trusted WEB 4.0 adressiert.

7. Internationale Vernetzung nimmt zu - Die All Digital Weeks 2026 (M&rz) und globale Initiativen wie die
Net Inclusion Conference zeigen, dass digitale Teilhabe zunehmend als grenziiberschreitende Aufgabe
verstanden wird.

» Methodologie

Suchstrategie

« Zeithorizont: Aktuelle Initiativen und Strategien (2024-2027)
» Geografischer Fokus: Deutschland und Europaische Union, mit internationalen Vergleichen

« Quellentypen: Offizielle Dokumente (EU-Kommission, Bundesregierung), NGO-Berichte, Medienberichte,
wissenschaftliche Publikationen


https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-inclusion

« Schliisselbegriffe: Digitale Teilhabe, Digital Inclusion, Breitbandausbau, Medienkompetenz,
Barrierefreiheit, Dezentralisierung, Anonymisierung

Durchgefiihrte Recherchen

Bereich Suchfokus Ergebnisse

EU-Strategien Digital Inclusion Strategy, Digital Europe Programme 15 relevante Quellen
Bundesinitiativen DigitalPakt, Digitalstrategie, Breitbandausbau 20 relevante Quellen
NGO/Stiftungen Digital fur alle, Stiftung Digitale Chancen 18 relevante Quellen
Trusted WEB 4.0 Konzepte, Biicher, Blog von Olaf Berberich 12 relevante Quellen
Infrastruktur Gigabit-Strategie, 6ffentliches WLAN 15 relevante Quellen
Bildung Medienkompetenz, digitale Alphabetisierung 12 relevante Quellen

ul Findings: Initiativen flr digitale Teilhabe

i} Européische Union
A. Digital Inclusion Strategy

« Ziel: Gleiche Teilhabe aller Biirger:innen an der digitalen Gesellschaft

« Grundlage: Europdische Erkladrung zu digitalen Rechten und Prinzipien (Kapitel Il = Solidaritat und
Inklusion)

+ MaBnahmen:
o Leitlinien fiir Lehrer:innen zur ethischen Nutzung von Kl und Daten in der Bildung (2026)
o Forderung digitaler Kompetenzen als Grundvoraussetzung fir Inklusion
o Finanzielle Unterstiitzung durch Programme wie ,Digitales Europa”

« Zielgruppe: Alle Birger:innen, mit besonderem Fokus auf benachteiligte Gruppen

« Budget: Teil des Digital Europe Programme (2021-2027, Gesamtvolumen: 7,5 Mrd. Euro)
B. Programm , Digitales Europa”

« Zweck: Ausbau innovativer digitaler Kapazitaten in der gesamten EU
« Aktuelle Entwicklungen (2026):

o 63,2 Mio. Euro fiir digitale Projekte (April 2026)

o 5 Mio. Euro fiir unabhangige Faktenprifung

o Fokus auf Informationsintegritat und sichere digitale Infrastruktur

 Relevanz fiir Teilhabe: Schaffung von Grundlagen fiir sichere und zugangliche digitale Dienste
C. Digitale Kompetenzen als Schliissel

« Position der EU: Grundlegende digitale Kompetenzen sind Voraussetzung fiir Inklusion und Teilhabe am
Arbeitsmarkt

¢ Instrumente:
o European Digital Skills Awards 2026
o Digital Skills and Jobs Platform
« Ziel: Reduzierung der digitalen Kluft durch Bildung und Qualifizierung


https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-inclusion

F1 Bundesregierung Deutschland
A. Digitalstrategie Deutschland

« Ziel: Digitale Transformation von Wirtschaft, Gesellschaft und Wissenschaft
« Schwerpunkte (2026):
o Sicherung digitaler Souveranitat durch Interoperabilitat, Portabilitdt und Open Source
o Einfiihrung der elektronischen Patientenakte (ePA) und E-Rezept
o Digitalpakt 2.0 fiir Schulen
o Neuordnung der Kompetenzen in der Bundesregierung

« Internationale Einbettung: Teil der Strategie fir internationale Digitalpolitik
B. DigitalPakt Schule 2.0

e Zeitraum: 2026-2030
e Volumen: 5 Mrd. Euro (je zur Halfte Bund und Lander)
e Ziele:
o Digitale Ausstattung und IT-Infrastruktur flr Schulen
o Qualifizierung von Lehrkréaften
o Forderung innovativer Methoden im digitalen Unterricht
» Neuerungen gegeniiber DigitalPakt 1.0:
o Reduzierter Verwaltungsaufwand fur Lander und Kommunen
o Ausstattung bedurftiger Kinder mit Tablets

o Starkere Fokussierung auf padagogische Konzepte
C. DigitalPakt Alter

« Verlangerung: Bis Ende 2027 (urspriinglich sollte das Programm 2025 enden)
» Ziel: Erreichung von 4 Millionen Offline-Biirgern (vor allem Senioren:innen)
+ MaBnahmen:
o 314 ,Erfahrungsorte” (2021-2025) mit jeweils 2.000-3.000 Euro Férderung
o Ausbau lokaler Unterstiitzungsnetzwerke
o Starkere Einbindung kommunaler Infrastruktur

« Hintergrund: 2026 tritt der DigitalPakt Alter in eine neue Phase mit breiterer Verankerung in Kommunen
D. Breitbandausbau und Infrastruktur

« Investitionen 2026: 2,25 Mrd. Euro aus dem Sondervermdgen ,Infrastruktur und Klimaneutralitat"
« Strategie: Gezielte Férderung von , weiBen Flecken” (landliche Regionen ohne ausreichende Versorgung)
« Ziel: Flachendeckende Gigabit-Versorgung

« Verantwortung: Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV)
E. Digitale Identitat

« EU-Digital Identity Wallet: Muss bis Ende 2026 in allen Mitgliedstaaten verfiigbar sein

« Umsetzung in Deutschland: Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr arbeitet unter strikten
Zeitplanen

« Ziel: Sichere und selbstbestimmte digitale Identitaten fur alle Blrger:innen



Kl Zivilgesellschaft und NGO
A. Initiative ,Digital fiir alle” (DFA)

« Trager: DFA Digital fur alle gGmbH

« Biindnis: Uber 25 Organisationen aus Zivilgesellschaft, Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft, Wohlfahrt und
offentlicher Hand

« Ziel: Digitale Teilhabe in Deutschland fordern
« Aktivitaten:
o Digitaltag 2026 (26. Juni) mit Motto , Digitale Sicherheit: Verstehen. Vermitteln. Vertrauen.”
o Jahrliche Studie zur digitalen Teilhabe (2026: 1.005 Befragte ab 16 Jahren)
o Preis fur digitales Miteinander fur inklusive Projekte
 Erkenntnisse 2026:
o 75% wissen, welche personlichen Daten sie online preisgeben sollten

o 68% der Nicht-Nutzer:innen digitaler Anwendungen nennen Sorgen um Datensicherheit als
Hauptgrund

B. Stiftung Digitale Chancen

« Rolle: Nationale Koordinatorin fiir All Digital Weeks 2026 in Deutschland
« All Digital Weeks:
o Zeitraum: Marz 2026
o Motto: ,Digital Wellbeing for a Competitive Europe”
o Ziele: Digitale Kompetenzen starken, Inklusion férdern, digitales Wohlbefinden unterstiitzen
o Aktivitaten: Workshops, Trainings, lokale Events, Online-Angebote

o Reichweite: Europaweite Vernetzung von Akteur:innen
C. Weitere zivilgesellschaftliche Akteure

« Volkshochschulen: Niedrigschwellige Angebote zur digitalen Bildung
« Bibliotheken: Vermittlung digitaler Kompetenzen (z. B. liber Bibcourse-Plattform)

« Wohlfahrtsverbinde (AWO, Caritas, Diakonie): Zielgruppenspezifische Angebote

1 Internationale Initiativen und Best Practices
A. All Digital Weeks (Europaweit)

« Koordination: Europaische Organisation All Digital
« Finanzierung: Mitunterstiitzung durch die Europaische Kommission

« Ziel: Digitale Teilhabe praktisch erlebbar machen
B. Net Inclusion Conference (USA)

« Veranstalter: National Digital Inclusion Alliance (NDIA)
e Zeitpunkt: Februar 2026 (Chicago)

» Fokus: Globale Vernetzung und Austausch von Best Practices



C. Schweiz und Vereinigtes Konigreich

» Schweiz: Government Digital Inclusion Strategy mit Fokus auf Barrierefreiheit und digitale Fahigkeiten

« UK: UK Digital Inclusion Charter — Abbau der digitalen Kluft durch Férderung von Fahigkeiten, Zugang zu
IKT und Barrierefreiheit

AT Trusted WEB 4.0 - Das Konzept

Definition und Ursprung

« Begriinder: Olaf Berberich (2007 eingeflinhrt)

« Vision: ,Trusted WEB 4.0 ist die Integration aller liber das Web verfligbaren Ressourcen in ein
Gesamtsystem. Maschinen, Gerdte und Menschen sind global erreichbar, in dezentralisierten,
anonymisierten Strukturen organisiert.”

« Patente: Europapatent (PCT/EP2000/005225, Prioritat 09.06.1999) fiir semantische Suche und dezentrale
Datenverarbeitung

Kernprinzipien
1. Dezentralisierung

« Ziel: Vermeidung von Zentralisierungsrisiken (Datenklau, Manipulation)
* Umsetzung: Autonome, dezentrale Systeme, die selbst Entscheidungen fallen kdnnen
« Vorteile:

o Hohere Resilienz gegen Angriffe

o Reduzierung von Single Points of Failure

o Starkung regionaler Wertschopfung
2. Anonymisierung

» Grundsatz: ,Ziele, die man nicht kennt, kann man nicht gezielt angreifen.”
» Technische Umsetzung: Datensparsame Geschaftsmodelle und dezentrale Datenhaltung

» Patente: Mehrere Patente zum dezentralen Senden und Speichern von Daten
3. Digitalverfassung

» Notwendigkeit: Weltweiter Kategorienstandard zur Reduzierung der Komplexitat

« Ziel: Demokratie erhaltende Infrastruktur als Grundlage fir eine an die digitale Gesellschaft angepasste
Verfassung

« Handlungsempfehlungen: Fir Gesetzgebung, Gesellschaft und soziale Marktwirtschaft

Publikationen
Titel Jahr Fokus
Trusted Web 4.0 — Konzepte einer digitalen Gesellschaft 2016 Dezentralisierung, Anonymisierung
Trusted WEB 4.0 — Bauplan fiir die digitale Gesellschaft 2016 Systemische Architektur

Trusted WEB 4.0 — Infrastruktur fir eine Digitalverfassung 2018 Handlungsempfehlungen



https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-49190-4
https://link.springer.com/book/9783662492079
https://link.springer.com/book/9783658228156

Technologische Grundlagen

« finder-Technologie: Seit 2000 im Einsatz, ermdglicht semantische Beschreibung von Informationen fir
Maschinen

» Kein KI-Fokus: Im Gegensatz zu Semantic Web setzt Trusted WEB 4.0 auf praktikable, einfache Losungen

« Sicherheit: manipulationssichere Systeme (z. B. Patente flir manipulationssicheres Smartphone)

56 Vergleich: Initiativen vs. Trusted WEB 4.0
Vergleichstabelle

Kriterium EU Digital Inclusion DigitalPakt (DE) Digital fur alle Trusted WEB 4.0

Strategisch, top- Systemisch
Ansatz rategisch, top Investiv, strukturell Praktisch, bottom-up ys .emlsc N
down architektonisch
Zielgruppe Alle Birger:innen Schulen, Breitenwirksam Gesellschaft, Wirtschaft,
grupp ger: Senioren:innen Politik
Fokus Kompetenzen, Infrastruktur, Bildung Vernetzung, D.ezentra-||5|erung,
Zugang Bewusstsein Sicherheit
Technologie Neutral Neutral Neutral Dezentral, anonym
. . EU-Haushalt (Mrd. Bund/Lander (Mrd. . .
Finanzierung ( ! ( NGO/Stiftungen Marktgetrieben
Euro) Euro)
Zeithorizont Langfristig (2030+) Mittel (2026-2030) Kontinuierlich Langfristig
Datensouveranitat ! Teilweise I Teilweise ! Teilweise Vollstéandig
Skalierbarkeit Hoch Hoch 1 Mittel Hoch (dezentral)
Proaktiv (durch
Risikomanagement ! Reaktiv ! Reaktiv ! Reaktiv roaktiv (dure

Architektur)

Starken und Schwachen im Vergleich
EU Digital Inclusion Strategy

o 4 Starken: Europaweite Koordination, verbindliche Ziele, hohe Finanzmittel

« X Schwachen: Kein Fokus auf dezentrale Architektur, Abhangigkeit von zentralen Plattformen
DigitalPakt (Deutschland)

« |4 Starken: Massive Investitionen, konkrete MaBnahmen, breite Zielgruppen

» X Schwachen: Keine systemische Sicherheit, Blirokratie, langsame Umsetzung
Digital fur alle

« [/4 Starken: Praxisnahe Angebote, breite Vernetzung, niedrigschwelliger Zugang

» X Schwachen: Keine technische Infrastruktur, abhangig von externen Akteuren
Trusted WEB 4.0

« [/ Starken: Ganzheitlicher Ansatz, proaktive Risikominimierung, technologische Innovationen

» X Schwachen: Noch keine flaichendeckende Umsetzung, Abhangigkeit von Marktakzeptanz



Synergiepotenziale

1. Technologische Erganzung: Trusted WEB 4.0 konnte als Architekturrahmen fiir EU- und Bundesinitiativen
dienen

2. Sicherheitsstandard: Dezentralisierung und Anonymisierung als verbindliche Anforderungen fir
gefdrderte Projekte

3. Digitalverfassung: Trusted WEB 4.0-Prinzipien als Grundlage fiir europadische Regulierung

4. Pilotprojekte: Kombination von DigitalPakt-Mitteln mit Trusted WEB 4.0-Technologien

¢ Quellenverzeichnis

Quelle | Glaubwiirdigkeit | Letzte Aktualisierung

Digitale Inklusion — Gestaltung der digitalen Zukunft Europas | 5/5 | 2026
Programm ,Digitales Europa" | 5/5 | 2026

Digitale Kompetenzen - Europa.eu | 5/5 | 2026

Ein Europa fiir das digitale Zeitalter | 5/5 | 2026

Digitalstrategie Deutschland — Wikipedia | 4/5 | 2026

DigitalPakt Schule 2.0 | 5/5 | 2025/2026

Digitalpakt Alter: Verlangerung bis 2027 | 5/5 | 2026
Breitbandausbau 2026 | 5/5 | 2026

Initiative Digital fiir alle” | 5/5 | 2026

Studie zur digitalen Teilhabe 2026 | 5/5 | 2026

All Digital Weeks 2026 | 5/5 | 2026

Trusted Web 4.0 - Konzepte einer digitalen Gesellschaft | 5/5 | 2016
Trusted WEB 4.0 — Infrastruktur fiir eine Digitalverfassung | 5/5 | 2018
Was ist Trusted WEB 4.0? - Blog | 4/5 | 2026

Trusted WEB 4.0 — EverybodyWiki | 4/5 | 2026

Konflikte und Einschrankungen

« Aktualitat: Einige Quellen (z. B. Biicher zu Trusted WEB 4.0) sind alter, die Konzepte bleiben jedoch aktuell
» Zuganglichkeit: Offizielle EU-Dokumente sind teilweise nur auf Englisch verfiigbar

«» Datenlage: Fur 2026 liegen teilweise nur vorlaufige Zahlen und Ankuindigungen vor

? Offene Fragen

1. Umsetzung von Trusted WEB 4.0: Gibt es konkrete Pilotprojekte oder Partnerschaften mit 6ffentlichen
Institutionen?

2. Verbindlichkeit der EU-Strategie: Wie werden die Digital Inclusion-Ziele in nationales Recht umgesetzt?
3. Langfristige Finanzierung: Wie wird die Nachhaltigkeit von Initiativen wie Digital fir alle gesichert?

4. Technologische Standards: Gibt es Plane, dezentrale Architekturen (wie von Trusted WEB 4.0
vorgeschlagen) in Forderprogramme zu integrieren?

5. Erfolgsmessung: Welche KPIs werden fur die Evaluierung der Initiativen verwendet?


https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-inclusion
https://digital-strategy.ec.europa.eu/de/activities/digital-programme
https://digital-strategy.ec.europa.eu/de/policies/digital-skills
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/europe-fit-digital-age_de
https://de.wikipedia.org/wiki/Digitalstrategie_Deutschland
https://deutsches-schulportal.de/bildungswesen/was-hat-der-digitalpakt-schule-bislang-gebracht/
https://www.ad-hoc-news.de/boerse/news/ueberblick/digitalpakt-alter-regierung-verlaengert-foerderung-bis-2027/68477773
https://www.ad-hoc-news.de/boerse/news/ueberblick/digitalministerium-startet-mit-1-36-milliarden-euro-ins-schaltjahr-2026/68465845
https://digitaltag.eu/
https://digitaltag.eu/studie
https://www.digitale-chancen.de/aktuelles/detail/all-digital-weeks-2026-digitale-kompetenzen-teilhabe-und-wohlbefinden-im-fokus
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-49190-4
https://link.springer.com/book/9783658228156
https://finders.de/trusted-web-4-0/
https://de.everybodywiki.com/Trusted_WEB_4.0

% Empfehlungen & Next Steps

Fur Politik und Verwaltung

1. Integration von Trusted WEB 4.0-Prinzipien in Forderrichtlinien fir digitale Infrastruktur
2. Verbindliche Standards fiir Datensouveranitat in allen digitalen Teilhabe-Programmen

3. Pilotprojekte zur Erprobung dezentraler Lésungen (z. B. in Iandlichen Regionen)
Fiir Zivilgesellschaft

1. Kooperation mit Trusted WEB 4.0 zur Entwicklung sicherer, dezentraler Anwendungen
2. Forderung nach technologischer Neutralitat in Forderprogrammen

3. Bildungsoffensiven zu den Themen Dezentralisierung und Datenschutz
Fir Wirtschaft

1. Investitionen in dezentrale Technologien als Beitrag zur digitalen Teilhabe
2. Entwicklung datensparsamer Geschaftsmodelle nach Trusted WEB 4.0-Vorbild

3. Partnerschaften mit 6ffentlichen Akteuren fiir skalierbare Losungen
Fiir Forschung

1. Evaluierung der Synergien zwischen bestehenden Initiativen und Trusted WEB 4.0
2. Entwicklung von Metriken flr die Messung von Dezentralisierungsgrad und Datensouveranitat

3. Vergleichende Studien zu zentralen vs. dezentralen Ansatzen in der digitalen Teilhabe

. Kontakt & weitere Informationen

» Trusted WEB 4.0: gisad.eu
« Initiative Digital fur alle: digitaltag.eu
« EU Digital Strategy: digital-strategy.ec.europa.eu

» Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr: bmdv.bund.de

Dieser Bericht wurde im Rahmen einer tiefgehenden Recherche zu digitaler Teilhabe und dem Trusted WEB
4.0-Konzept erstellt. Fiir Feedback oder Ergdnzungen wenden Sie sich bitte an den Autor.


https://finders.de/trusted-web-4-0/
https://digitaltag.eu/
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en
https://www.bmdv.bund.de
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Datenschutz

Die Texte der Studien basieren auf automatischen Recherchen im Internet und
werden mithilfe der KI Mistral.ai optimiert und Gbersetzt. Dabei werden Quellen
automatisch ermittelt. Alle Angaben werden sorgfaltig geprift. Sollte sich im
Einzelfall doch einmal ein Fehler einschleichen, waren wir fir jeden Hinweis
dankbar.

Bitte beachten Sie dass von facebook.de, WhatsUp und weiteren Portalen Accounts
unter meinem Namen angelegt sind, welche ich nicht pflege, aber auch nicht
|6schen kann. AulRer Gber E-Mail kénnen Sie GISAD lber XING oder Linkedin
erreichen!

GISAD fur ein starkes digitales Europal!
Mit Hilfe der EU die vordigitalen

v ~.
Errungenschaften erhalten! SA D



http://shop.get-primus.de/index.php?id_category=29&controller=category&id_lang=2
mailto:berberich@finders.de
http://www.gisad.eu/
https://gisad.eu/datenschutz/

	Initiativen für digitale Teilhabe – Vergleich mit dem Trusted WEB 4.0-Konzept
	Forschungsfrage
	Executive Summary
	Top 7 Erkenntnisse

	Methodologie
	Suchstrategie
	Durchgeführte Recherchen

	Findings: Initiativen für digitale Teilhabe
	Europäische Union
	A. Digital Inclusion Strategy
	B. Programm „Digitales Europa“
	C. Digitale Kompetenzen als Schlüssel

	Bundesregierung Deutschland
	A. Digitalstrategie Deutschland
	B. DigitalPakt Schule 2.0
	C. DigitalPakt Alter
	D. Breitbandausbau und Infrastruktur
	E. Digitale Identität

	Zivilgesellschaft und NGO
	A. Initiative „Digital für alle“ (DFA)
	B. Stiftung Digitale Chancen
	C. Weitere zivilgesellschaftliche Akteure

	Internationale Initiativen und Best Practices
	A. All Digital Weeks (Europaweit)
	B. Net Inclusion Conference (USA)
	C. Schweiz und Vereinigtes Königreich


	Trusted WEB 4.0 – Das Konzept
	Definition und Ursprung
	Kernprinzipien
	1. Dezentralisierung
	2. Anonymisierung
	3. Digitalverfassung

	Publikationen
	Technologische Grundlagen

	Vergleich: Initiativen vs. Trusted WEB 4.0
	Vergleichstabelle
	Stärken und Schwächen im Vergleich
	EU Digital Inclusion Strategy
	DigitalPakt (Deutschland)
	Digital für alle
	Trusted WEB 4.0

	Synergiepotenziale

	Quellenverzeichnis
	Quelle | Glaubwürdigkeit | Letzte Aktualisierung
	Konflikte und Einschränkungen

	Offene Fragen
	Empfehlungen & Next Steps
	Für Politik und Verwaltung
	Für Zivilgesellschaft
	Für Wirtschaft
	Für Forschung

	Kontakt & weitere Informationen


